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Einleitung

Die Weibchen mancher Libellenarten ste-
chen ihre Eier in (Wasser-) Pflanzen ein 
(endophytische Eiablage), andere streifen 
sie unter Wasser ab oder werfen sie im 
Flug über Wasser oder dem angrenzenden 
Uferbereich ab (exophytische Eiablage) 
(z.B. Martens 1999). Die Blaugrüne Mosaik
jungfer (Aeshna cyanea) legt ihre Eier in 
unterschiedliche Substrate wie abgestor-
bene Halme, Uferschlamm und ähnliches 
ab. Sternberg (2000: 47) berichtet davon, 
dass auch künstliche Substrate für die 
Eiablage verwendet werden. Im Folgenden 
wird über eine versuchte Eiablage in einen 
braunen Lederschuh berichtet.

Beobachtung

Am 16. August 2020 war ich an dem Tümpel 
unterhalb der früheren Grube Sophia in 
Baiersbronn-Friedrichstal, der von mir im 
Rahmen des Libellen-Monitorings Baden-
Württemberg überwacht wird. Bei dem 
Tümpel handelt es sich um einen kleinen 
flachen Tümpel mit Schilfbewuchs, an 
dem verschiedene Libellenarten angetrof-
fen werden können. Er dient auch als 
Eiablagegewässer. 

In der Nähe liegen weitere Gewässer, 
an denen ebenfalls Libellen zu beobach-
ten sind. Während ich feststellte, welche 
Arten an dem Tag dort zu beobachten 

waren, hörte ich das charakteristische 
Rascheln, das darauf hinwies, dass sich 
am Ufer eine Libelle in der Vegetation 
versteckt. Die genaue Position war schnell 
gefunden, jedoch keine Libelle zu sehen, 
da sie durch die Vegetation verborgen 
war. Da Libellen ihre Eier an mehrere Orte 
legen, verließ sie die bisherige Stelle an 
der Wasserlinie und suchte sich einen 
Platz an Land. Dabei setzte sie sich auf 
meinem braunen Wanderschuh ab und 
versuchte, ihre Eier in das Leder ein-
zustechen (Abb. 1). Bei der Gelegenheit 
konnte sie als Weibchen der Blaugrünen 
Mosaikjungfer (Aeshna cynaea) identifi-
ziert und fotografiert werden. Nach eini-
gen vergeblichen Versuchen ließ sie ab 
und flog weiter. 

Diskussion

Die Weibchen von Aeshna cyanea legen 
ihre Eier meist an mehr oder weniger 
senkrechten Uferwänden häufig zwi-
schen 10 und 30 cm über Wasser ab. 
Gelegentlich liegen die Eiablagestellen 
auch mehrere Meter vom Ufer entfernt 
(Sternberg 2000: 47). Sternberg (l.c.) führt 
jedoch aus: „Gelegentlich kann man auch 
Eiablagen an künstlichen ‚Substraten‘ wie 
braunen Kleidungsstücken (Wolljacke, 
Strümpfe, Pantoffeln) des Beobachters 
am Tümpelrand (Dunn 1985, Philpott 1985, 
Holloway in Paine 1997), einen Blumentopf 
aus Plastik (Holloway in Paine 1997) oder 
dunkelgrüne oder schwarze Gummistiefel 
beobachten“ (Quellenangaben innerhalb 
des Zitats siehe dort). Die mittelbrau-
ne Farbe des Lederschuhs entspricht 
den Farben der von der Art bevorzugten 
Eiablagesubstrate. 

Interessant ist bei der Beobachtung 
auch, dass sich das Weibchen auf einen 
menschlichen Fuß gesetzt hat. Zwar ist 

Band 20	        	           Mercuriale - Libellen in Baden-Württemberg		  2020

71



Aeshna cyanea dafür bekannt, dass sie in 
die Nähe des Menschen kommt, doch 
bleibt sie dann nach meiner Beobachtung 
auf Abstand. 
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Abb. 1: Ein Weibchen von Aeshna cyanea versucht Eier in den Wanderschuh des Verfassers einzustechen, 
16.08.2020. – Foto: RG


